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Mitteilungen on die Feudinger Einwohner ous der Arbeit der
Gemeindevertretung, ihrer Ausschüsse und der Gemeindeverwoltung

Wohlzeii 1969/74 Jonuor/Februor 1973 Nr. 13

Sprechstunden und Offnungszeiten

Gemeindeverwollung (Tel. 22I)

Bürgermeister und Gem.-Direktor
Fieitos 16.30-'17.30 Uhr

Büro
Mo., Mi, und Do. 10.00-13.00 Uhr
Di. und Fr. .15.00-'18.00 

Uhr

Amtsverwcrltung
Am letzten Freitog

Gemeindevertrelung
Bürgermeister und Gem.-Direktor
M. Kuhli (Tel. 240)
stellv. Bürgermeister: W. Bönfer

Gem eindevertreter:
L. Bode, H. Benfer, O. Bernshousen,
E. Bremer, F. Dietrich, Werner Ho-
f ius (l), Wilhelm Hofius (ll), E. Horch-
ler, E. Meister, A. Menn, H. Strock

l'loupt-, Finonz- und Bouousschuß
Kuhli (Vors.), W. Bönfer (stv. Vors.),
Bode, H. Benfer, Hofius ll, Strock

Rechnungsprüf ungsousschuß
Horchler, Meister, Menn

Kultur- und Sporlousschuß
Bremer (Vors,), Bernshousen, Diet-
rich, Strock

Wold-, Wosser- und Wegeousschuß
W. Bönfer (Vors.), Menn (stv. Vors.),
Bode, Bernshousen, Dietrich, Meister

Wohlprüf ungsousschuß
Kuhli, Bode, Bremer, Hofius ll,
Menn

Amlsverlreter
H. Benfer, Hofius ll, Menn, Sirock

Schulverbondsmitglieder
W. Bönfer, H. Benfer, Bremer,
Horchler, Meister, Strock

Wosserverbqndsmitglieder
Kuhli, Hofius ll, Männ

Heimotstube (crm crlten Schulhof)
Sonntog 1 

,l.00-12.00 
Uhr

(oder näch Vereinborung mit Dr. A.
Longe oder Eheleuten G. Bernhordt)

Gerneindebücherei (om olt. Schulhof)
Dienstos 15.00-.16.30 Uhr
Am l, u. 3. Montog
im Monot 19.30-20.30 Uhr

Kreisfohrbücherei
Hoiel ,,Zur olten Post"
Dienstog 14.30-15.'15 Uhr

Viehwooge
,,ln derAu" (Frou Gretel Müller)
Moniog-Freitog 8.00-1 1.00 Uhr

Müllkippe Di. u. So. 7.00-12.00 Uhr

Müilrbfuhr Dienstog
Sperrmüllobfuhr 7.3., 13.6., 5.9--und 

5. 12.1973 (ieweils ob 6.00 Uhr)

im Monoi
Arbeitsomt

Donnerstog

Bqhnhof
Mo. - So,
Mo. - Fr.

Postomt
Mo. - So.
Mo. - Fr.

14.30-16.30 Uhr

.l1.30-12.30 
Uhr

8.30-]2.00 Uhr
r 4.30-'18.00 Uhr

8.00-]2.00 Uhr
'r5.00-17.00 uhr



Es flieht der Tog - die Ncrcht bricht on,
bereitef still den Morgen;
Ncrturgesetz im Weltenplon,
in Schöpferhond geborgen.

Es fließt dos Johr seit Ewigkeit
in Normen, wohlbegleitet;
schon wird zur stillen Winterszeit
dos Leben neu bereitet!

Notur will Sinn- und Vorbild sein
im Hoffen und Vertrouen,
bereitet will die Zukunft sein,
donn ist ouf sie zu bouen. Honns Moyer

Drn \rutl,irEern d.rinnen und, drau$en ,ncl ollen unlercn Lesu,
ruünsdten ruir nodt ,"drtraqli& Qesund,heil, €+folg und Zulriedenheit

im neuen flalv.

Qemeind"eoerlrelung uncl -uerruallung

Die letzteAusgobe dieses Blottes kom imAugusllgT2 herous. DieAbsicht,
im Anschluß doron im olfen Johr noch ein oder zwei Folgen zu schreiben,
ließ sich ous Zeitgründen bzw. wegen onderlei Beonspruchung zu meinem
Bedouern nichi mehr verwirklichen. lch bitte dies zu enlschuldigen.

w. B.

'149. Personelle Veränderungen in der Gemeindevertrelung und den
Ausschüssen

o) Gemeindevertreter L. Bode (bisher Freie Wöhlergemeinschoft) ist
der §PD-Froktion beigetreten.

b) Gemeindevertreter E. B r e m e r (SPD) hot seine Mitgliedschoft im
Houpt-, Finonz- und Bouousschuß niedergelegt. Nochfolger wurde
Gemeindevertreter H. Strock (CDU).

c) Gemeindevertreter H. Fischer (CDU) hot in Bod Berleburg ein
Wohnhous gebout und wird desholb Ieider in Kürze von Feudingen
noch Bod Berleburg verziehen. Für ihn rückt ous der CDU-Liste
Werner Hofius (Bochs), Sieg-Lohn-Stroße 

,l3, in die Gemeindever-
tretung noch. Herbert Fischer gehörte folgenden Gremien on (in
Klommern der Nome des Nochfolgers):

'150. Plotzkonzerle in der Gosse

ln der Februor-Ausgobe 1971 (Nr'. 4 Zitt.4Bl berichteien wir, doß sich die
Gemeinde um die Abholtung regelmößiger Plotzl<onzerte bemühen werde.
l97l woren es schon 5, 1972 4 Yeronstoliungen. Sie sind in der Bevöl-
kerung und bei den Sommergästen gut ongekommen und sollten ouch in
Zukunft regelmößig wiederkehren. Nur sollte mon sie dieses Jcrhr etwos
früher - olso ouch schon für die eigentliche Urloubs- und Ferienzeit -
einplonen. Sie dürften sich donn über einen löngeren Zeitroum erstrecken,
wobei es genügen würde, die Konzerfe nur olle zwei Wochen obzuhol-
ten, so doß die Mitwirkenden (weil obwechselnd) monotlich einen Auftritt
hötten.
Wir möchten hiermit ollen Mitwirkenden (in der Reihenfolge des Alters),
dem Mönnergesongverein,,Concordio", dem Poscrunenchcr, dem Tcrmbour-
Korps des Turnvereins, dem Evongelischen Kirchenchor und dem Kreis-
feuerwehrmusikzug Wittgenstein herzlich dofür donken, dcrß sie diese
Plotzkonzerte besfreiten. Mcrn konn in diesen dörflichen Veronstoltungen,
die durch dos Feierobendgelöut obgeschlossen werden, eine Reihe von
Vorteilen sehen:

o) nicht nur den Sommergösten, ouch der Feudinger Bevölkerung wird
eine Abwechslung geboten,

b) den Mitwirkenden ist eine zusötzliche Gelegenheit gegeben, vor
der Offentlichkeif dorzustellen, wos eine Dorfgemeinschcrft in der
Pflege olten Liedgutes, des Gesonges und der Musik unter Aufbie-
tung von Können und guten Stimmen vollbringen konn,

c) der Dorfplotz, unsere olte Gosse, wird herousgestellf.

Feudingen sollte cruf solchen ldeolismus stolz sein. Niemond sollte diese
Leisturigen ols selbstverstöndlich hinnehmen. Wir können die Bürger nur
dozu oufrufen, solche Vereine - ie noch Neigung und Möglichkeii -
durch okiive Mitgliedschoft oder ondere Mi+hilfe zu unterstützen.

'l5l . lnbelriebnohme der Kläronloge und Einslellung eines weiferen
Gemeindeorbeiters

Am 7. September 1972 wurde in Gegenwort der plonenden und ousfüh-
renden Firmen und eines Vertreters des Tiefbouomtes unsere Klöronloge
ouf der Feudingerhütte, deren Bou 197.l begonnen wurde, offiziell in Be-
trieb genommen. Die Boukosten beloufen sich voroussichtlich cruf rund
835000,- DM und bewegen sich domit unter dem Vorcrnschlog. An die
Anloge, die ouf biologischer Bosis orbeitef, und die so groß ongelegf ist,
doß lie ouch die Abwässer der Ncrchborgemeinden <rufnehmen konn,
sind ongeschlossen die Stroßen und Ortsfeile Am Hoinberg, Auf der Ley,
Bohnhofstroße, Gortenstroße, lm Brühl, lm Hültenhof, In der Au, ln dpr
Gosse, Poststroße, Sieg-Lohn-Stroße, Schulgelönde Tonnenwold und teil-
weise Bornweg, Brunnenweg (Lömmergosse), Hüttenstroße, ln der Trift,
Lindenroin und Zum Eichholz. An dieser Stelle gebührt der Bouleitung des
Tiefbouomies, besonders Herrn Otto Neuser, für olle Arbeit und Hilfe ein
Wort besonderen Dcrnkes. Stv. Bürgermeister W. Bönfer brochte bei der
lnbetriebnohme gegenüber der Presse zum Ausdruck, doß mon crnfongs
gewisse Schwierigkeiten im Louf der Anloge einkolkulieren müs-se, doß
mon crber noch einer gewissen Probezeif ouf einen wenig störonfölligen,
geruchfreien Betrieb mit verhöltnismößig geringer Wortung hoffen dürfe
ünd doß die Gemeinde mit dieser modernen Anloge, die noch von der
olten, bis 

,l969 
omtierenden Gemeindevertretung beschlossen worden sei,

Rechnungsprüf ungsousschuß
Wohlprüf ungsousschuß Gemeinde
Amtsvertretung Loosphe

(E. Meister)
(A. Menn)
(H. Strock)

Rechnungsprüfungsousschuß Amtsverlretung
Schulverbond Feudingen (W. Bönfer)
Rechnungsprüfungsousschuß Schulverbond
Wir donken Herbert Fischer herzlich für seine vielföltige Mitorbeit
und wünschen ihm und seiner Fomilie in Bcrd Berleburg - nohe seiner
Geburtsheimot - olles Gute.



einen für die Verhältnisse Feudingens recht bedeutungsvollen Beitrcrg zum
Umweltschutz geleistet hot. Diese Hoffnung ist bisher erfüllf worden, die
Anloge orbeitet insbesondere frei von Geruchsbelöstigungen.
AIs Betreuer und Verontwortlicher dieser teuren Anloge wurde der bis-
herige Vororbeiter Gerhord Klommt eingesetzt. Zu diesem Zweck hot er
oucl-r inzwischen einen Klörwörterlehrgong mit Erfolg §esucht. Zu seiner
Entlostung in der Tötigkeit ols Vororbeiter und zugleich ols stellvertre-
tender Klärwörter wutäu orn l. November 1972 Fritz F.eh, Sieg-Lohn-Str. 25,
eingestellt.
Mii Herstellung der Housonschlüsse werden die Grundstückseigentümer
ncrch der bestehenden Beitrogs- und Gebührensotzung über die Entwös-
serung zur Entrichtung einmoliger Anschlußkosfen und loufender Gebühren
(Ziff. 98) veronlogt. Je noch Eingong dieser Gelder und der ollgemeinen
finonziellen Loge der Gemeinde wird der Anschluß rveiterer Ortsstroßen
on die Klöronloge fortschreiten.

)

J

Mit dem Donk on beide Jubilore für olle geleistete Arbeit verbinden wir
den Wunsch, doß sie sich quch weiterhin in ihrem Wirkungs- und Lebens-
kreis und in ihrem liebgewordenen Feudingen wohlfühlen.

,l53. 
Ortsverschönerung

o) lm vergongenen Johr wurden von der Gemeinde - zum Teil wieder
ous kostenlosen Lieferungen des Amtes für Londespflege, Münster -weitere Böume und Siröucher gepflonzt (2iff.8,32,741:
65 Holnbuchen Stondort: Umgebung der Woppenschilder
50 Bergohorn Friedhofskopelle
l0 Troubeneichen Porkplotz Friedhofskopelle
25 Ebereschen Odlondflöchen om Köpfchen
25 Vogelkirschen llgenbroch
50 Zitterpoppeln Böschung BornWeg 1 Longes Lond
65 Hosel Altes Spritzenhous
65 Hirschholunder bei der Gemeindeverwcrltung
65 Gemeiner Schneeboll
65 Ohrweiden

Birken
Krummholzkief ern
Berberitze

Schode, wenn diese Pflonzungen durch die Frühiohrsflömmerei - wie
hier und do schon possiert, z. B. crm Köpf chen * wieder vernichtet würden !

b) ln Nr. ll (Ziff. 131) berichteten wir dorüber, doß wir eine Spende von,l000,- 
DM erholten hotfen, ous der wir ursprünglich eine Dorfverschö-

nerung im Ortskern finonzieren wollfen. Dozu ist es noch nicht gekom-
men; wir hoben stottdessen mit der Spende die Herstellung und Auf-
stellung von schwerem Woldmöbel crus Lörche und Eiche (oufge-
schnittene S+ömme) und die Herrichtung der Stqndorte finonziert. Es
sind nun ll Tische und 22 Bönke dorcrus geworden, die wir imAugust on
folgenden Orten oufgestellt hoben (1 Gornitur: I Tisch und 2 Bänke):

Schützenplotz Kolterboch (l Gornitur)
Hochbehölfer Mockelshelle (2 Gornituren)
Alter Sportplotz (2 Gcrrnituren)
Eichholz (2 Gcrrnituren)
Ziegenbühel (2 Gornituren
Hütter Steinbruch (1 Gornitur)
Festplcrtz llsetol (1 Gornitur).

Es ist im Augenblick nicht möglich, on diesen Ruheplätzen nun ouch
sogleich Popierl<örbe oufzustellen, weil Körbe, die dozu possen, im
Hondel zu teuer sind. Sie müssen bei Gelegenheit von den Gemeinde-
orbeitern crngefertigt werden. Wir bitten die Besucher sehr, die ge-
schoffenen Plätze souberzuholten. Sollten sich dorous ietzt Schond-
flecke entwickeln, weil mon Pcrpier, Scherben, Zigorettenschochteln
u. o. zurücklöß1, donn werdenwir unsereAbsicht, in diesem Johr noch-
mol eine gleichgroße Menge von Woldmöbel oufzustellen, nicht ver-
wirklichen. Es wöre bedouerlich, wenn wir ous diesem Grund zu der
Erkenntnis kömen, ouch die voriährige Aklion wäre schon besser un-
terblieben.

152. 2S-iährige Dienstiubilöen von Frou Elly Kleine und Vororbeiter
Gerhqrd Klomml

Frou Elly Kleine und Gerhord Klommt sind letzt 25 Johre für die Gemeinde
tötig gewesen. Aus diesem Anloß hotte die Gemeinde zu einer Feie,r-
stun-de eingeloden, zu der neben den Jubiloren die früheren Bürgermei-
sier Keller, Hofius und Bode, Stodi- und Amtsdirektor Beckehoff, die Be-
diensteten der Gemeinde und Mitglieder des Houptousschusses erschie-
nen woren. Bürgermeister Kuhli wÜrdigfe die Arbeit der Jubilore und Über-
reichte Geschenke. Es folgten weitere Ansprochen und Aufmerksomkeiten
von Forstcrufseher Weber für olle Beschöftigten, Stodt- und Amtsdirektor
Beckehoff für Amt und Schulverbcnd und Altbürgermeister Hofius.
Frou Kleine, die mif ihrer Fomilie ols Ostvertriebene ncrch Feudingen kom
* ihr Monn wor Bürgermeister seiner Heimotgemeinde gewesen und bq-
gonn in Feudingen ols Gemeindeorbeiter - hot die olfen Schulgeböude
äm Hoinberg wöhrend dieser lcrngen Zeit, und zwor crnfongs für die Ge-
meinde, spöter für den Schulverbond, ols Housmeisterin betreut und olle
onfollenden, körperlich oft schweren Arbeifen fleißig und zuverlössig er-
ledigt. Dozu gehörten z. B. die Söuberung oller Röume der beiden Schu[-
gebäude und des olten Kindergortens, ihre Beheizung, dos Einkellern von
Flolz, Kohlen und der Berge von Koks, früher ouch in iedem Johr der
Tronsport der schweren Ofen. Frou Kleine hot wöhrend der 25 Johre Hun-
derte von Schülern und so monche Lehrkrcrft kommen und gehen gesehen.
Gerhord Klommt hotten die Kriegswirren ebenfolls noch Feudingen ver-
schlogen, und er ging dosArbeitsverhöltnis mit der Gemeinde om 2'l.l94B
eigentlich desholb ein, weil ihm der domolige BÜrgermeister nur unter
diäser Voroussetzung einen bescheidenen Roum ols Wohnung zur Yer'
fügung stellte, ouf d-en er dringend ongewiesen wor. Gerhord Klommt,
Wässärmeisier - einziger genouer Kenner des gesomten Feudinger Wos-
serleitungssyslems - und bisher Vororbeiter der Gemeindeorbeiter, hot
seine vielföitigen, schwierigen Aufgoben zur gonzcn Zufriedenheit oll sei-
ner vorgesetz-ten Bürgermäi.t"t ,Äd mit besänders großem Arbeitseifer
und einär vorbildlichen Gewissenhoftigkeit erfüllt. Der Leser möge sich
einmol vorstellen, wos es heißt, seine Aufgoben togtöglich vor Q91 Augel
der Offentlichkeit * zumeist crn Stroßen und Wegen - und bei Wind und
Wetter verrichten zu müssen. Noch Ernennung zum Klörwörter soll Ger-
hord Klommt letzl durch Fritz Reh (Ziff. l5l) in ollen bisherigen Arbeits-
gebieten entlostet werden.
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cl Die Grube om Eichholz zum Kreuzroin hin wor noch unserem Bericht
' zitf..l27) ouch ols Zelt- und Kcrrfoffelbrotplotz ousersehen. Es hot uns

b".änO"l. gefreut, doß hier ein Bürger die lnitiotive ergriffen hot und
äinun tuli äer erforderlichen vorbeieitenden Arbeiten im Hond- und
soonndienst - teils unter Mithilfe des einen oder onderen Nochborn -
iälbst erledigt. Der Plcrtz wird sich demnächst ouch zu einem Anzie-
hunosounkt iür di" Kinder der Nochbcrrschcrft gestolten. Dos ist Bür-

ä"riinn und Bürserinitioiivel Wir möchten besonders dem lniticrtor
W"inät ötto, Wl"t"nweg, herzlich donken. Die Gewinnu.ng. vort.Erde
ori Ji"r",. Grlbe om Eich-holz - dos f eine, mit kleinen Steinchen durch-
setzte Erdmoteriol, plcrtt ,,Kommo" genonnt, wurde in vergongenen
Johren dort oft guhott - muß ous veistöndlichen GrÜnden ietzf unter.
bleiben.

154. Geldspende (Ziff. l3I)

wir hoben wieder Grund, ouf die gÜtige Zuneigung eines Fe_udinger Noch-
fohren stolz zu sein, der uns im Angedenken on seinen in Feudingen ge-

Uäi.n"n und orf gu*ochsenen heimätliebenden Voter l" 1867,, T 
'1923) 

. er-
n"ri - i;U"t die"Verwendung der vorlöhrigen Zuwendung des gleichen
§Äund"rr hoben wir unter dJm vorher§ehen-den Abschnitt soeben berich-
iÄt-l 

"ine 
Getdspende von 1000,- DM-beschert hot. Wir dcrnken unserem

Ginnur Jofi;r seür herzlich, und'wir werden über die Verwetdung dieses
ö;iä"; Jemnöchst bericht'en. Hier ein Auszug ous dem Brief unseres

freundlichen Spenders:

,,Dcrmit möchte ich meiner Anhönglichkeit on die Heimot meiGer
VEiäi ,na zugleich dem Donk füi die intensive,. einsotzfreudige
li6äit J",. Mann"t, die heute fÜr ihre Belonge orbeiten,. Ausdruck
oeben. Do ich ouch in dos Geschehen in onderen verg]ei.chboren
ö",,.,"inO.n Einblick hobe, bin ich von dem in Feudingen Geleisteten
besonders ongeton."

'I 55. Blutspende November 1972

Wir sehen es ols ein sehr positives Zeichen, doß die Zohl der Blutspender
Oäi i"" Ät iionen des Deuischen Roten Kreuzes beständig ,-unimmt. Dies-

Ääf *är"n-är i67 P"rron"n, und wir möchten on dieser Sielle einmol her-

,.inäOä", ath viele treue Spender regelmößig ouch ous den beno,chbor-
tun Klrchrpi.lsqemeindln kämmen. Fir dreimcrlige Sperrde wurden 3l
ä;;";;;;;;i;, 

-iu"Lini'nol 
i sen Aderl oß 7- Si lbernädeln ousseseben' Poul

f*.iJär, SiuolLohn-Stroß" 19", erhielt für 10 Blutspenden_die Goldene No-
;;i.-;;i öLi*- C"i"urecht, äermershousen, wurde für -15 Spenden durch

üÜärr"',.nr"ä ä"i CorAäiel mit S,lberkreuz. se+It' Die Arzte Dr' Reil

J"J'Oi.-äi.ün-1Ernät"bri;.k) stellten sich- in den Dienst der guten Soche,

;;ä ;;;;;;li",Ien Aulfutinnen und Helfer vom Deutschen Roten .Kreuz'
ä;;"; ;;;;, gäni u"s;naerer Donk^gilt, hotten wieder fÜr einen reibunss-
losen Ablouf und einen guten Imbiß gesorgt'

'156. Amfliche Wildschodenschötzer

Für die Kolenderlohre 1973-1975 wurden omtlich bestellt:
Adolf Hockler (Soor), lm Welsenbcrch 3,-zum Wildschodenschötzer'fräiii,f, -(ätt"i-tHäÄr"il, 

Hütienstroße '19, zum stv. Wildschodenschötzer.

6

,l57. 
Wosserversorgung durch den Wosserverbond Siegerlond (Ziff. l0I)

Der Wosserverbond Siegeriond will noch seiner Mitteilung mit dem Bou
des Trcrnsportleiiungsnetzes in diesem Johr beginnen. Der Wosserverbond
schreibt dozu:

,,Bevor der Leitungsbou ledoch verwirklicht werden konn, ist es not-
wendig, die beste Leitungsführung örtlich zu erkunde.n. Dos Vermes-
sungsbüro Lohberg ous Siegen ist von mir beouftrogt, die techni-
schen Vororbelten zu leisten.
Bei diesen Untersuchungen ist es notwendig, die Grundstücke zu be-
treten und ouch Pflöcke einzuschlogen. Do wir vorher die Grund- ,

stückseigentümer nicht olle kennen und benochrichtigen können,
dqrf ich Sie bitten, diese bei Rückfrogen soweit ols möglich zu in-
formieren und zu bitten, doch die Arbeiten des Meßtrupps zu dulden.
Sobold die Vermessungsunterlogen vorliegen, werden wir uns .mit
den einzelnen Grundstückseigentümern wegen Abschluß eines Ge-
stotlungsvertroges verstöndigen, die onstehenden Frogen besprechen
und die zustehenden Entschödigungen vereinboren,
Für die fürstlichen Woldungen wurde bereits ein Gestottungsvertrog
mit dem Oberforstomt Wittgenstein obgeschlossen."

Die Houptleitung nimmt folgenden Verlouf:
Siegquelle - Benfetcrl - Oberndorf - Hermonnsteg - Hollerskopf - Ber-
mershousen - Wohlboch - Soßmonnshousen - Reiserberg - Schloßberg -Loosphetol - Loosphe - Puderboch. Von dieser Houplleifung werden Ab-
zweige in die einzelnen Gemeinden geführl.

l58. Verhütung von Unföllen der Poslzusleller bei Schnee- und Eisglütle

Die Oberpostdirektion schreibt uns dozu u. o. folgendes:

.,Wöhrend der Wintermonote drohen den mehr ols 90000 Brief- und
Poketzustellern der Deutschen Bundespost neben den Gefohren im
Stroßenverkehr weitere Gefohren durch Schnee- und Eisglötte. ln
den vergongenen Wintern erlitten im Durchschnitt fost ,l700 

Zusteller
Verletzungen durch Stürze oder Ausrutschen bei Schnee und Glott-
eis. Zur Verhütung derortiger Unfölle bitten wir Sie um lhre Unter-
stützung. Zohlreiche Winterunfölle hötten vermieden werden können,
wenn die Hous- und Grundeigentümer bei Schnee- und Eisglötte
rechtzeitig lhrer Anliegerpflicht nochgekommen wören und die Geh-
wege von Schnee geröumt oder bei Glotteis gestreut hötten. Die
Leistungen einer Hoftpflichtversicherung sind in einem solchen Folle
für uns von untergeordneter Bedeutung; vielmehr müssen wir uns
bemühen, von vornherein Gefohren von unseren Mitorbeitern obzu-
wenden.
Wir bitten Sie im lnteresse unserer Zusteller, die Hous- und Grund-
eigentümer oder deren Beouftrogte zu gegebener Zeit in geeigneter
Weise ouf die ihnen noch Ortsrecht im einzelnen obliegenden Schnee-
röum- und Streupflichten hinzuweisen."

Dos möchten wir hiermit im lnteresse unserer Briefträger wörmstens tun.
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159. Behinderung bei Feuerwehreinsätzen

Sobold in Feudingen Feuerolorm gegeben wird, werden zohlreiche Fohr-
zeuge in Richtung Ortskern, Feuerwehrhous oder ongegebener Brondstelle
in Biwegung gesetzt. Es würde von viel Gemeinschcftssinn und Veront-
wortungifreude zeugen, wenn es sich bei ollen Fqhrern dieser Autos um
Feuerwährmcrnner händelie. Dos ist leiqier nicht der Fcrll; es sind dies
Privcrtleute; ciie cier AIorm - oft ous Neugier - mobilisierte. Die Folge ist,
doß dodurch Feuerwehrmönner und Feueivrehrwogen on vielen Stellen -
ouf ihrem eilioen Weq zur Scrmmelslelle crm Feuerwehrgerötehcrus, beim
Ausrücken u,,ä on dei Einsotzstelle - unnnötig behindert oder sogcrr in
Verkehrsgefohr gebrcrcht werden. Diese Totsoche ist eine sehr b,ecicruer-

liche - uid strof:bore * Begleiterscheinung. Nicht nur die Freiwillige Feu-
dinger Feuerwehr, ouch die-Gemeinde, oppelliert hiermit crn die Vernunft
beönders der ouiofcrhrenden Bürger, bei iolchen Anlössen, bei denen es

ouch einmol um die Rettung von Menschenleben gehen konn, nicht im
Wege zu sein. Jeder, der niiht in den Dienst der Freiwilligen-Feuerwehr
eintieten möchte oder kcrnn, trotzdem ober crm Ablouf der Kotostrophe
und der oft gefcrhrvollen Hilfeleistung der Feuerwehr zusehend Anteil
nehmen möchie, wird gebeten, zunächst dos AusrÜcken der Feuerwehr
obzuworten und c,n Ori und Stelle nicht zu behindern. Auch Du könniest
ouf schne!le Hilfeleistung der Feuerwehr einmcrl ongewiesen sein.

,I60. 
Orlsheimotverein,,Oberes Lohnlol"

Der Ortsheimcrtverein sucht

oi ie 1 Exemplor des Gerneindebriefes der Ev. Kirchengemeinde' \970, Nr. i-5 und l0-]2; lgZl: Nr. 1-5,7, 8, 12; 1972: Nr. 2-5.

b) olte selbstgegossene Zinnfiguren
c) äliere Wiitgensteiner Zeitungen, ouch Einzelexemplore.

Meldungen on Tierorzt Dr. August Longe, Am Hoinberg 3 (Tei. 2?0).

Der Ortshein'rotverein donkt Herrn Forstomimonn W. Wunderlich, Erndte-
brück, für die Uberlossung einer Scherbe, die er im August.l9l2 im Wei-
belsboch unterholb des ,,Schlößchen" in der Gemorkung Volkholz etwo
80 cm tief in einer Kiesschicht fcrnd. Ncich dem Urteil des Londesmuseums
für Vor- und Frühgeschichie, MÜnster, gehört die Scherbe zu einem bou-
chigen Geföß des-hohen Mittelcrlters (12. bis 13. Johrhundert).

l6l. Veronstohungskolender

Scrmstcrg, 10. Mörz, '14.30 Uhr, Kulturholle Berghousen:
Mitgliederversommlung des Witlgensteiner Heimotvereins e. V.

Weitere, gewiß schon löngst feststehende Termine wurden uns bisher
nicht mitgeteilt.
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